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Botschaft
über den Abschluss von
Schuldenkonsolidierungsabkommen

vom 21. Februar 1990

Sehr geehrte Herren Präsidenten,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir unterbreiten Ihnen mit dem Antrag auf Zustimmung den Entwurf eines
Bundesbeschlusses über den Abschluss von Schuldenkonsolidierungsabkom-
men.

Wir versichern Sie, sehr geehrte Herren Präsidenten, sehr geehrte Damen und
Herren, unserer vorzüglichen Hochachtung.

21. Februar 1990 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates
Der Bundespräsident: Koller
Der Bundeskanzler: Buser
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Übersicht

Durch einen Bundesbeschluss vom 17. März 1966 (AS 1966 893) haben Sie uns
. erstmals ermächtigt, Schuldenkonsolidierungsabkommen in eigener Kompetenz ab-
zuschliessen. Diese Ermächtigung wurde mit Bundesbeschluss vom 18, März 1970
(AS 1970 1707) bis zum 31. Juli 1980 und mit Bundesbeschluss vom 20. Juni 1980
(SR 946.240.9j bis zum 31, Juli 1990 verlängert. Sie soll um weitere zehn Jahre
verlängert werden.
Die finanzielle Lage der Entwicklungsländer wird auch in Zukunft Schuldenkon-
solidierungen notwendig machen. Die Ermächtigung zum Abschluss derartiger Ab-
kommen erlaubt es der Schweiz, ohne Verzug an Konsolidierungsaktionen der
Gläubigerländer mitzuwirken.
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Botschaft

I Allgemeiner Teil
II Begründung von Schuldenkonsolidierungen

Schuldenkonsolidierungen sind seit 25 Jahren ein klassisches Mittel zur Über-
brückung von Liquiditätskrisen, von denen einzelne Entwicklungsländer zeit-
weilig betroffen sind. Neuerdings werden sie - allerdings beschränkt auf die
ärmsten und höchstverschuldeten Entwicklungsländer - in der Form von kon-
zessioneilen Schuldenkonsolidierungen auch als Teilbeitrag zur Lösung von
Solvenzpröblemen eingesetzt.
Die Ursachen der den Schuldenkonsolidierungen zugrunde liegenden Zah-
lungsbilanzprobleme sind mannigfaltiger Natur und lassen sich auf interne und
äussere Faktoren zurückfuhren.
Zu den hausgemachten Ursachen zählen insbesondere Mängel in der Wirt-
schafts- und Staatshaushaltpolitik. Unter den äusseren Einflüssen stehen
Schwankungen der Rohstoffpreise auf der Ein- und Ausfuhrseite mit ihren Ein-
wirkungen auf: die Austauschverhältnisse und der Zinssätze im Vordergrund.
Die Aufnahme von Krediten im Ausland sollte es den Entwicklungsländern er-
möglichen, eine Investitionsrate zu erzielen, die über die Eigenersparnisse hin-
ausgeht, und so die gewünschte raschere Entwicklung zu verwirklichen. Voraus-
setzung ist der produktive Einsatz der aufgenommenen Mittel. Die Konditionen
der Aussenschuld müssen dern Entwicklungsstand, namentlich der aussenwirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit, angepasst sein.
Die Konsolidierung von Schulden bezweckt einerseits, die privaten und staatli-
chen Gläubiger vor Verlusten zu schützen bzw. eine Gleichbehandlung bei der
Leistung des Schuldendienstes sicherzustellen. Anderseits trägt sie dazu bei, die
wirtschaftliche Anpassung eines Landes an neue Gegebenheiten zu erleichtern.
Schwerwiegende Störungen im Entwicklungsprozess und die damit verbunde-
nen negativen sozialen Auswirkungen können damit vermieden oder entschärft
werden.
Mit der Konsolidierung von Schulden können die Ursachen von Zahlungsbi-
lanzschwierigkeiten nicht ohne weiteres beseitigt werden. Konsolidierungen
sind deshalb durch eigene Massnahmen des betreffenden Landes und durch
Hilfe von Aussen zu ergänzen, soll eine langfristige Gesundung der wirtschaftli-
chen und sozialen Lage erreicht werden. Sie bieten dem Entwicklungsland Ge-
legenheit, in Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen seine Wirt-
schaftspolitik und seine wirtschaftlichen Möglichkeiten eingehend zu prüfen.
Wir prüfen laufend, wie die Schweiz zur Lösung der langfristigen Finanzie-
rungs- und Entwicklungsprobleme der Dritten Welt beitragen kann. Wir sind
bestrebt, unsere technische und finanzielle Entwicklungszusammenarbeit quan-
titativ zu erhöhen und qualitativ zu verbessern und damit wichtige Entwick-
lungsvorhaben zu angepassten Bedingungen zu finanzieren. So vermitteln wir
unsere Hilfe an die ärmsten Entwicklungsländer fast ausschliesslich in Form
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von Geschenken, um neue Verschuldungsprobleme zu verhindern. Auf interna-
tionaler Ebene unterstützen wir Anstrengungen, um Rohstoffpreise und Expor-
terlöse der Entwicklungsländer zu stabilisieren. Ferner ermöglichen wir den
Entwicklungsländern durch eine betont liberale Handelspolitik den Zugang zu
unseren Märkten. Die erwähnten Massnahmen dienen alle dazu, Zahlungspro-
bleme zu verhindern oder zu mildern.

12 Anwendung des geltenden Bundesbeschlusses
vom 20. Juni 1980

Gestützt auf den Bundesbeschluss vom 20. Juni 1980 über den Abschluss von
Schuldenkonsolidierungsabkommen sind bis Ende Juni 1989 74 zwischenstaatli-
che Schuldenkonsolidierungsabkommen wie folgt abgeschlossen worden:

Jahr

1980
1981 . . .
1982
1983
1984 . . . . .
1985
1986
1987
1988
1989, 1. Halbjahr

Total

Anzahl

men

2
5
4
8

11
7
8

12
8
9

74

Konsolidierungs-

Mio. Fr.

241 0
1792
647

1883
2705
173 7
523 2
464,7
623,9
454,1

3183 3

Anteile

Bund
Mio. Fr.

192,5
1095
45 2

1244
191 2
120 1
426 1
297,4
462,1
362,5

2331 0

Exporteur
Mio. Fr.

485
697
19 5
63 9
793
53 6
97 1

1673
161 8
91 6

8523

Im gleichen Zeitraum haben die westlichen Gläubigerstaaten vorwiegend im
Rahmen des Pariser Klubs gesamthaft 136 Umschuldungen vereinbart. Der To-
talbetrag der so umgeschuldeten Fälligkeiten beläuft sich auf rund 100 Milliar-
den US Dollar.
Nähere Einzelheiten zu den von uns abgeschlossenen bilateralen Vereinbarun-
gen vermittelt die Übersicht im Anhang. Über die Unterzeichnung der einzel-
nen Abkommen haben wir Sie jeweils in den halbjährlichen Berichten zur Aus-
senwirtschaftspolitik orientiert.
Die Konsolidierungsguthaben der Exportrisikogarantie (ERG) (inkl. kapitali-
sierter und ausstehender Zinsen) beliefen sich Ende 1988 auf 1891 Millionen
Franken. Davon entfallen rund 268 Millionen Franken (14%) auf die Gruppe
der ärmsten Länder Afrikas. Im Sinne einer vorsichtigen Bilanzierung werden
die Konsolidierungsguthaben zurzeit um 35 Prozent, mehr als zwölf Monate
überfällige Zinsen um 100 Prozent, wertberichtigt.
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Die aus den Umschuldungen resultierenden Kapital- und Zinsfälligkeiten sind
nicht vollumfänglich eingehalten worden; so mussten auch Umschuldungsfäl-
ligkeiten von 295 Millionen Franken - entsprechend 9 Prozent der gesamten
Fälligkeiten - erneut konsolidiert werden. Ende 1988 war ein Betrag von 134
Millionen Franken (49 Mio. Fr. Rückzahlungen, 85 Mio. Fr. Binsen) seit über
zwölf Monaten notleidend, der auch nicht erneut umgeschuldet werden konnte.
Die in den Konsolidierungsabkommen vereinbarten Rückzahlungsfristen bewe-
gen sich im Rahmen von zehn Jahren, einschliesslich einer Karenzfrist von übli-
cherweise fünf Jahren.
Im Gefolge des Weltwirtschaftsgipfels von Toronto 1988 haben die Gläubiger-
länder beschlossen, den ärmsten und höchstverschuldeten Entwicklungsländern
im Rahmen neuer Umschuldungen Vorzugsbedingungen einzuräumen. Den
Gläubigern stehen jeweils drei in ihren volkswirtschaftlichen Auswirkungen als
gleichwertig betrachtete konzessionelle Ansätze zur Wahl, nämlich
- Reduktion der umzuschuldenden Fälligkeiten um einen Drittel; marktübli-

cher Konsolidierungszins auf der Restfälligkeit; Rückzahlung der umgeschul-
deten Fälligkeiten in 14 Jahren, einschliesslich acht Karenzjahre;

- Rückzahlung der umgeschuldeten Fälligkeiten in 25 Jahren, einschliesslich
14 Karenzjahre; marktüblicher Konsolidierungszins;

- Reduktion des Konsolidierungszinses um 3,5 Prozentpunkte (jedoch nicht
mehr als 50%); Rückzahlung der umgeschuldeten Fälligkeiten in 14 Jahren,
einschliesslich acht Karenzjahre.

In den bisher vereinbarten konzessioneilen Konsolidierungen! hat sich die
Schweiz, soweit sie als Gläubiger davon betroffen war, für die dritte Option
entschieden. Da es sich bei den konzessionellen Umschuldungen in erster Linie
um multilaterale Massnahmen der Schadensminderung handelt und die damit
verbundene Wertminderung im Verhältnis zu einem allfälligen Marktwert ver-
tretbar ist, beteiligen sich sowohl ERG wie Exporteur - jeweils im Ausmass ih-
res Forderungsanteils - am Zinsnachlass. Nach dem Anhang belaufen sich die
bisher zu konzessioneilen Bedingungen umgeschuldeten Fälligkeiten auf 25,7
Millionen Franken.

13 Gründe für die Verlängerung der Ermächtigung

Die Verschuldungsproblematik hat sich im Verlauf der letzten Jahre sowohl in
ihrer quantitativen Dimension - Ausdehnung auf immer zahlreichere Entwick-
lungsländer - als auch in ihren qualitativen Aspekten - gemeint sind die ver-
stärkt zutage tretenden Auswirkungen der wirtschaftlichen Sanierungsmassnah-
men auf die soziale Situation - akzentuiert.
Die Aussenverschuldung aller Entwicklungsländer erreichte nach den Schätzun-
gen der Weltbank Ende 1988 ein Volumen von rund 1300 Milliarden Dollar.
Dies entspricht einer Zunahme um 56 Prozent gegenüber dem Stand von 1982,
dem Ausbruch der Verschuldungskrise. Von der erwähnten Aussenschuld ent-
fallen 40 Prozent auf die 15 höchstverschuldeten Länder mit mittlerem Einkom-
men und 10 Prozent auf die ärmeren hochverschuldeten Länder in Afrika. Die
Oststaaten (inkl. UdSSR) haben ihrerseits gegenüber dem Westen Ausland-
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schulden von etwa 130 Milliarden Dollar. Es sind namentlich die drei genann-
ten Ländergruppen, die der internationalen Gemeinschaft :bei der Lösung ihrer
Überschuldung Probleme aufgeben.
Die Lösungsbeiträge der Gläubiger werden je nach wirtschaftlichem und politi-
schem Engagement - und zukunftsbezogener Verantwortung und bestehenden
und künftigen Interessen - unterschiedlich ausfallen.
Die hochverschuldeten Länder der mittleren Einkommensklasse stehen den Ge-
schäftsbanken als wichtigste Gläubigergruppe gegenüber. Mit dem im März
1989 vom amerikanischen Schatzsekretär Brady lancierten Plan ist nunmehr ein
Weg zur Schuldenreduktion vorgezeichnet, der namentlich auf die Bedürfnisse
dieser Ländergruppe zugeschnitten ist. Der Einbezug auch der öffentlich garan-
tierten Kredite in dieses Massnahmenpaket steht gegenwärtig nicht zur Diskus-
sion. Der anteilige Beitrag der staatlichen Gläubiger zur Gestaltung eines für
diese Wirtschaften tragbaren Schuldendienstes wird wie in der Vergangenheit
durch Schuldenkonsolidierungen zu traditionellen Bedingungen geleistet.
Hinsichtlich der ärmsten und hochverschuldeten Länder Afrikas setzt sich die
Einsicht durch, dass das begrenzte Wirtschaftspotential es diesen Ländern
schwerlich erlaubt, ohne Unterstützung aus der Verschuldungskrise herauszu-
wachsen. Der grosse Schuldenüberhang beeinträchtigt vielmehr ihr Wirtschafts-
wachstum. Die Verschuldungsstruktur dieser Länder - fast 90 Prozent aller Aus-
stände entfallen auf bilaterale und multilaterale Gläubiger - legt es nahe, dass
die Verantwortung hier schwergewichtig bei den Regierungen der Industrielän-
der liegt. An die Hilfsaktionen auf multilateraler Ebene (erweiterte Strukturan-
passungsfazilität [ESAF] des IMF, Sonderprogramm der Weltbank) leistet die
Schweiz ihren finanziellen Beitrag. Die öffentlichen Gläubiger gewähren im
Rahmen des Pariser Clubs Umschuldungen zu konzessioneilen Bedingungen.
Der in diesen Ländern trotzdem bestehende Schuldenüberhang erfordert die
Fortsetzung dieser Aktionen.
Die Verschuldung Osteuropas in konvertierbaren Währungen hat verschiedene
Ursachen. Die Kredite dienten zwar schwergewichtig der Modernisierung der
industriellen Infrastruktur. Diese Investitionen erweisen sich aber wegen Sy-
stemschwächen häufig als ungenügend produktiv und zu stark binnenmarktori-
entiert. Verschuldungsprobleme, die mit Schuldenkonsolidierungen vermindert
werden mussten, sind bis anhin in Polen, Rumänien und Jugoslawien aufgetre-
ten. Die dynamischen Auswirkungen der jüngsten Reformen im osteuropä-
ischen Raum auf die Aussenschuldproblematik sind heute nicht zuverlässig pro-
gnostizierbar. Auch ist die Finanzierung der erforderlichen produktiven Neuin-
vestitionen in Anbetracht der teilweise schon hohen Aussenverschuldung nicht
durchwegs gesichert. Eine Verminderung der Schuldenlast dieser Länder kann
als Unterstützung des wirtschaftlichen und politischen Demokratisierungspro-
zesses angesehen werden.
Das skizzierte Bild zeigt, dass bei aller Verschiedenheit der Ausgangslage in den
betroffenen Problemregionen und -ländern Schuldenkonsolidierungen der
Gläubigerländer weiterhin einen wichtigen und zweckmässigen Beitrag zur Lö-
sung der Verschuldungsprobleme zu leisten vermögen. Zusätzliche Umschul-
dungsbegehren zeichnen sich auch im Zusammenhang mit internationalen Ent-
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schuldungsinitiativen wie dem Brady-Plan ab, indem die Banken ihre Unterstüt-
zung vermehrt vom Mitwirken der staatlichen Gläubiger in der Form von
Schuldenkonsolidierungen abhängig machen. Dies kann Umschuldungsbegeh-
ren von Ländern auslösen, in denen der Anteil der Exportkredite im Vergleich
zu den bestehenden Bankenausleihungen bescheiden ist, und die Forderungen
deshalb bis anhin auch laufend beglichen wurden.
Die Zins- und Rückzahlungsbedingungen der Schuldenkonsolidierungen wer-
den sich weiterhin grundsätzlich am Markt orientieren, gleichzeitig aber den
Zahlungsbilanzerwartungen der Schuldnerländer Rechnung tragen müssen.

2 Besonderer Teil
21 Inhalt des Bundesbeschlusses

Der Bundesbeschluss ermächtigt uns, Abkommen über Forderungen abzu-
schliessen, die dem Bund zustehen oder die der ERG unterstellt worden sind.
Die Vereinbarungen können demnach Forderungen einerseits aus Krediten im
Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit des Bundes, anderseits aus der ERG
unterstellten Geschäften umfassen. Hingegen werden Forderungen, die diesen
beiden Kriterien nicht entsprechen, nicht in die Abkommen einbezogen. Das
Hauptgewicht wird auch in Zukunft auf ERG versicherten Forderungen liegen.
Die Kredite für die Durchführung der Abkommen gehen im Ausmass der ERG-
Deckung der Forderungen zulasten der ERG-Rechnung; darüber hinausge-
hende Verpflichtungen und Forderungen des Bundes werden über die Staats-
rechnung abgewickelt.
Der Bundesbeschluss vom 20. Juni 1980 hat sich bewährt; insbesondere erlaubt
er der Schweiz, mit andern Gläubigerstaaten solidarisch und rasch den Schuld-
nerländern Unterstützung zu gewähren. Grundsätzliche Änderungen drängen
sich demnach nicht auf.
Immerhin haben wir in Artikel l Absatz l die Möglichkeit, Konsolidierungen
abzuschliessen, die eine teilweise Minderung der Forderungen beinhalten, aus-
drücklich erwähnt. Damit tragen wir der unter Ziffer 12 dargelegten jüngeren
Praxis der Gläubigerstaaten Rechnung, den ärmsten und höchstverschuldeten
Entwicklungsländern im Rahmen von Schuldenkonsolidierungeri Bedingungen
einzuräumen, die eine Minderung des Nominalwertes der Forderungen bewir-
ken. Die Vorzugsbehandlung kann in einer der in ihren volkswirtschaftlichen
Auswirkungen gleichwertigen Formen der Schuldenreduktion, Zinssatzreduk-
tion oder verlängerten Rückzahlungsfristen gewährt werden. Es sind dies multi-
laterale Aktionen der Schadensbegrenzung, die die Zahlung von Forderungen
und Leistung des Schuldendienstes noch in einem Ausmass sicherstellen sollen,
das der beschränkten Zahlungsfähigkeit des Schuldnerlandes Rechnung trägt.
Die Ergänzung von Artikel l Absatz l soll es uns ausdrücklich erlauben, im in-
ternationalen Rahmen die bisher angewandte Zinssatzreduktion weiterzuführen
und daneben auch andere gleichwertige Optionen der Schuldenminderung in
Betracht ziehen zu können. Damit wird sichergestellt, dass die Schweiz weiter-
hin auf neue Entwicklungen flexibel und rasch reagieren kann.
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Der Abschluss solcher Abkommen setzt voraus, dass dem schweizerischen
Gläubiger die gleichen .Forderungswerte zustehen wie den übrigen Gläubigern
im Pariser Klub und die vereinbarte Minderung den allfälligen Marktwert die-
ser Forderungen nicht unterschreitet. Andernfalls würde der Abschluss solcher
Abkommen eine entsprechende Abgeltung des Bundes unter dem vorliegenden
Bundesbeschluss oder einer andern Rechtsgrundlage (Art. l Abs. 2) erforderlich
machen. Dies wäre z. B. dann der Fall, wenn weitergehende Aktionen unter ent-
wicklungspolitischen Gesichtspunkten beschlossen oder Minderungsabkpmmen
als autonome Massnahme ausserhalb des Pariser Klubs vereinbart würden. Er-
fasst sind auch mögliche Aktionen zugunsten von osteuropäischen oder Schwel-
lenländern.
Wie bis anhin werden wir Sie jeweils in den Berichten nach Artikel 10 des Bun-
desgesetzes vom 25. Juni 1982 über aussenwirtschaftliche Massnahmen über die
abgeschlossenen Abkommen informieren.

3 Finanzielle und personelle Auswirkungen

Zuverlässige Vorhersagen über den Umfang künftiger Umschuldungen sind nur
schwer möglich. Als Orientierungsgrösse kann der Betrag von 2,2 Milliarden
Franken dienen; in diesem Ausmass sind noch ERG-Garantien aus Altgeschäf-
ten vor der ersten Konsolidierung mit Ländern ausstehend, die in jüngerer Zeit
bereits Schuldenkonsolidierungen vereinbart haben und die wahrscheinlich
auch noch während eines absehbaren Zeitraumes auf weitere solche Abkom-
men angewiesen sein werden.
Dabei handelt es sich praktisch ausschliesslich um Forderungen der siebziger
und frühen achtziger Jahre. Die verschiedenen Entschuldungsinitiativen haben
bewirkt, dass sich der Länderkreis erweitert hat und allenfalls noch ausdehnen
wird, da diese Länder ebenfalls in den Genuss der mit Umschuldungen verbun-
denen Vorteile kommen möchten bzw. Umschuldungen mit den offiziellen
Gläubigern zur Voraussetzung von Umschuldungen oder Entschuldungsaktio-
nen privater Gläubiger gemacht werden.
Die Guthaben des Bundes aus früheren Konsolidierungsabkommen, Transfer-
und Mischkrediten sowie Finanzhilfe inklusive technischer Zusammenarbeit mit
den Problemländern, die für künftige Schuldenkonsolidierungen im Vorder-
grund stehen, betragen rund 95 Millionen Franken.
Der Bundesbeschluss wird keinen zusätzlichen Personalaufwand bedingen.

4 Legislaturplanung

Die Vorlage ist in der Legislaturplanung 1987-1991 angekündigt (BB1 1988 l
395, Anhang 2).
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5 Europafähigkeit

Die Mitgliedstaaten der EG stehen als Gläubiger vor dem gleichen Erfordernis
wie die Schweiz, zum Abschluss von bilateralen Schuldenkonsolidierungen
Hand zu bieten. Die Zuständigkeit für die Verhandlung und den Abschluss der
Abkommen liegt in der Kompetenz der einzelnen Mitgliedregierungen. Der
Bundesbeschluss ist in seiner Zielsetzung und hinsichtlich der vorgeschlagenen
Lösung mit EG-Recht vereinbar.

6 Verfassungsmässigkeit

Die verfassungsmässige Grundlage der Vorlage bildet Artikel 8 der Bundesver-
fassung, wonach der Bund das Recht zum Abschluss von völkerrechtlichen Ver-
trägen besitzt. Die Zuständigkeit der Bundesversammlung beruht auf Artikel 85
Ziffer 5 der Bundesverfassung. Da Vertragsabschlussermächtigungen eine
rechtssetzende Zuständigkeitsregel im Sinne von Artikel 5 Absatz 2 Geschäfts-
verkehrsgesetz (SR 171.11) darstellen, müssen die vorgeschlagenen Kompetenz -
delegationen an den Bundesrat in einen referendumspflichtigen Erlass auf Ge-
setzesstufe gekleidet werden. Da die Ermächtigung auf zehn Jahre befristet sein
soll, ist die Rechtsform des allgemeinverbindlichen Bundesbeschlusses zu wäh-
len (Art. 6 Abs. l Geschäftsverkehrsgesetz).

3749
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Anhang

Bilaterale Schuldenkonsolidierungsabkommen unter Bundesbeschluss vom 20. Juni 1980
(in Kraft seit 1. Aug. 1980)

Jahr: 1989

Land

Ekuador II
Mali I
Argentinien II
Zentralafrika IV ..
Tansania II . . . .
Madagaskar VI . . .
Senegal VII
Bolivien II
Polen IV

Total 1 Halbjahr . . . .

Abkommen
vom:

28
14.
28.
4

11
15
H
9

26.

Febr. 1989
März 1989
März 1989
April 1989
April 1989
April 1989
Mai 1989
Juni 1989
Juni 1989

effektiver Kc
lidierungskre
Mio. Fr.

13,5
2,6

186,4
12,8
4,4
1,4
4,5

11,5
217,0

454,1

mso- Anteile

ERG
Mio. Fr.

11,5
1,6

150,0
9,3
2,9
1,1
3,3
7,8

175,0

362,5

Exporteur
Mio. Fr.

2,0
1,0

36,4
3,5
1,5
0,3

' 1,2
3,7

42,0

9.1,6

Rück-
zahlung
Anzahl
Jahre

10
14 -
10
14
14
14
14
10
10

Zinssatz zurück- rekonso- ausstehend
% p. a. bezahlt lädiert

Mio. Fr. Mio. Fr. Mio. Fr.

2
2
5
2
2
2
2
5
5

,75/5,50 -
,75 -
,50
,75
,75
,75
,75
5 - -

',5 ' -

-

13,5 .
2,6

186,4
12,8
4,4
1,4
4,5

11,5
217,0

454,1
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Jahr: 1988

Land

Philippinen II . . . . .
Senegal IV
Guinea-Bissau I
Brasilien II
Togo VI
Gabon II
Ägypten I
Jugoslawien IV

Total

Abkommcn
vom:

25.
. . . . 28.

31.
25
16
22
30
29.

Marz 1988
Marz 1988
Marz 1988
Mai 1988
Juni.1988
Juni 1988
Juni 1988
Dez. 1988

effekLiver Kc
lidierungskre
Mio. Fr.

13,5
1,0
9,0

58,4
40,1
4,0

427,3
70,6

623.9

>nso- Anteilc

ERG
Mio. Fr.

11,9
0,9
6,7

48,0
26,9

3,6
311,8

52,3

462,1

Fxporleur
Mio. Fr.

1,6
0,1
2,3

10,4
13,2
0,4

115,5
18,3

161 8

Ruck-
zalilung
Anzahl
Jahre

10
16
20

5
18
10
10
10

Zinssalz
% p. a.

5
5
5
5
5
5
5
5

,50
,50
,50
,50
,50
,50
,50
,50

zu Kick- rekonso- ausstehend
bczahll lidierl
Mio. Fr. Mio. Fr. Mio. Fr.

13,5
1,0
9,0

3,3 - 55,1
40,1
4,0

427,3
70,6

3,3 - 620.6
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Jahr: 1987

Land Abkommen
vom:

effektiver Konso- Anteile
lidierungskredit
Mio. Fr. ERG Exporteur

Mio. Fr. Mio. Fr.

Rück-
zahlung
Anzahl
Jahre

Zinssatz
% p. a.

zurück-
bezahlt
Mio. Fr.

rekonso- ausstehen
lädiert
Mio. Fr. Mio. Fr.

Madagaskar V 22. Jan. 1987 1,4 1,1 0,3 W/2 6 - 1,4
Elfenbeink. III 28. Jan. 1987 79,9 48,7 31,2 10 6 19,1 - 60,8
Zambia III 28. Jan. 1987 8,9 4,8 4,1 1 0 6 - - 8,9
Tansania 1 13. März 1987 23,5 15,8 7,7 1 0 6 - 0,6 22,9
Jugoslawien III 14. April 1987 86,9 53,4 33,5 9 6 13,4 - 73,5
Mexiko 1 23. April 1987 30,3 23,8 6,5 9 6 - - 30,3
Sierra Leone III 24. April 1987 15,9 7,7 8,2 10% 6 - - 15,9
Kuba III 8. Mai 1987 4,7 3,3 1,4 10 6 0,2 - 4,5
Nigeria I : 3. Aug. 1987 171,0 111,0 60,0 10 6,25 2,7 - 168,3
Gabun 1 4. Aug. 1987 6,5 5,9 0,6 10 6 - - 6,5
Bolivien I 27. Aug. 1987 31,8 19,9 11,9 10 6 - - 31,8
Zaire III 14. Okt. 1987 3,9 2,0 1,9 15 6 - 3,9

Total 464,7 297,4 167,3 35,4 0,6 428,7
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Jahr: 1986

Land

Togo V
Ekuador II
Polen II
Polen III
Zentrafr. Republik III
Argentinien I
Guinea I . . . .
V R. Kongo I

Total

Abkommen
vom:

17
4

21
21
31.
14.

. . . . 10.
24

Jan. 1986
März 1986
Mai 1986
Mai 1986
Mai 1986
Aug. 1986
Okt. 1986
Okt. 1986 ._

effektiver Konso-
lidierungskredit
Mìo. Fr.

22,9
12,5

294,5
45,3

4,8
124,5

7,2
. .11,5

523,2

Anteile

ERG
Mio. Fr.

16,6
10,0

245,4
37,0
3,4

100,6
5,1
8,0

426,1

Exporteur
Mio. Fr,

6,3
2,5

49,1
8,3
1,4

23,9
2,1
3,5

97,1

Rück-
zahlung
Anzahl
Jahre

n
8

11
10
10
10
10
10

Zinssatz
% p. a.

6,75
2,75/6,75
6,75
6,75
6,75
6,75
6,75
6,75

zurück-
bezahlt
Mio. Fr.

0,2
0,6

20,0
0,2

21,0

rekonso- ausstehend
Hdiert
Mio. Fr. Mio. Fr.

0,7 22,0
1,7 10,2

294.5
45,3
4,8

104,5
7,0

1-1,5

2,4 499,8

Jahr: 1985

Land

Kuball
Senegal IV
Elfenbeink II
Jamaika I . . . . .
Jugoslawien II
Madagaskar IV
Philippinen I

Total

Abkommen
vom:.

22.
11.
3.

18.
7

18
29

173

Jan.
Juni
Sept.
Sept.
Okt.
Okt.
Nov.

,7

1985
1985
1985
1985

1985
1985
1985

effektiver Konso-
Hdierungskredit
Mio. Fr.

3
7

52
2

87
2

19

120

,0
,0
,7
,2
,0
,3
,5

,1

Antei le

ERG
Mio. Fr.

2,1
4,1

42,2
1,8

56,9
1,8

11,2

53,6

Exporteur
Mio. Fr.

0,9
2,9

10,5
0,4

30,1
0,5
8,3

Rück-
zahlung
Anzahl
Jahre

9
9
9
9
9

11
10

Zinssatz
% p. a.

7 -
7
7
7
7
7
7

zuriick-
bczahlt
Mio. Fr.

0,8

0,7
8,7

1,2

11,4

rekonso- ausstehend
lidier l
Mio. Fr. Mio. Fr.

3,0
0,4 5,8

52,7
1,5

78,3
2,3

0,5 17,8

0,9 161,4
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Z Jahr: 1984
voo

Land Abkommen
vom:

effektiver Konso- Anteile
' lidierungskredit
Mio. Fr. ERG Exporteur

Mio. Fr. Mio. Fr.

Rück-
zahlung
Anzahl
Jahre

Zinssatz
% p. a.

zurück-"
bezahlt
Mio. Fr.

rekonso- ausstehend
lidiert
Mio. Fr. Mio. Fr.

Zaire II 28. Febr. 1984 17,5 8,8 8,7 11 7
Ecuador I 30. März 1984 6,5 4,8 1,7 8 2,75/6,75
Senegal III 2. April 1984 4,4 3,1 1,3 9 6,75
Sierra Leone II 6. April 1984 8,7 4,3 4,4 WA 6,75
Jugoslawien I 26. Juli 1984 50,3 36,6 13,7 7 7,0/6,50
Elfenbeinküste I 31. Aug. 1984 79,1 61,217,9 9 7
Brasilien 1 3. Sept. 1984 47,2 33,9 13,3 8 7
Togo IV. 4. Sept. 1984 29,4 21,3 8,1 10 7
Madagaskar III 14. Sept. 1984 3,5 2,6 0,9 11 7
Sudan IV 3. Dez. 1984 18,3 12,0 6,3 16 7,25
Sambia II , 14. Dez. 1984 5,6 2,6 3,0 10 7

Total 270,5 191,2 79,3

0,9
0,9
0,8

14,0
1,3
0,2

2,8
2,2
0,8
4,8

16,8

0,3

2,0

13,8
3,4
2,8
3,9

33,5
79,1

.33,2.
28,1
3,0

18,3
3,6

18,1 29,7 222.7
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Jahr: 1983

Land

Togo III
Kubal
Sarnbia I
Rumanien 11 ..
Senegal II
Sudan III
Zentralafrika 11
Peru II

Total

Abkommen
vom :

30
12
19
14.
18
23
3

28

Juni
Aug.
Aug.
Sept.
Nov.
Nov.
Dez.
Dcz.

1983
1983
1983
1983
1983
1983
1983
1983

cl'fekliver Konso-
lidierungskrcdit
Mio. Fr.

36,5
36,9
12,7
28,9
7,3

46,9
4,1

15,0

188.3

Antcilc

ERG
Mio. Fr.

26,3
25,9
8,3

17,5
5,2

27,3
3,1

10,8

124,4

Rxportcur
Mio. Fr.

10,2
11,0
4,4

11,4
2,1

19,6
1,0
4,2

63,9

Riick-
zahlung
Anzahi
-lali re

10
8

10
6'/2

9
16
10
8

Zinssatz
% p. a.

6,25
6,50
6,50
6,50
6,75
7,15
6,75
?•'/»

zuruck-
bezahlt
Mio. Fr.

7,8
1,8
1,2

28,9
2,9
0,5
0,4
0,7

44,2

rekonso-
lidiert
Mio. Fr.

5,3
3,5
7,6

0,6

1,5

18,5

ausstehend

Mio. Fr.

23,4
31,6
3,9

3,8
46,4

2,2
14,3

125,6

Jahr: 1982

Land

Senegal I . .
Sudan II
Madagaskar II . .
Rumanien I

Total

Abkommen
vom :

20,
19.
12
31.

Jan.
Okt.
Okt.
Dez.

1982
1982
1982
1982

cffcktivcr fConso-
lidicrungskrcdit
Mio. Fr.

3,9
19,0
3,3

38,5

64.7

Anteilc

ERG
Mio. Fr.

3,1
13,3

1,9
26,9

45.2

Exporleur
Mio. Fi.

0,8
5,7
1,4

11,6

19.5

Rikk-
zahlung
Anzahi
Jahre

9
10
9
7

Zinssalz
% p. a.

7,50
7
7
7

zuriick-
bczabll
Mio". Fr.

2,2

0,7
38,5

41.4

rckonso-
lidicrt
Mio.Fr,

0,3
1,9
2,2

4.4

ausstehend

Mio. Fr.

1,4
17,1
0,4

18.9
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S Jahr: 1981
VO
(O

Land

Sierra Leone I

Togo II
Polen I

Zentrafr Republik I .. .
Madagaskar I

Total

Abkommen
vom:

22
2.
15
24

22
10

.Mai/
Juni 1981
.Juni 1981
. Juli 1981

. Aug. 1981

. Sept. 1981

effektiver Konso-
lidierungskredit
Mio. Fr.

3,4

55,9
99,1

18,9
1,9

179,2

Anteile

ERG
Mio. Fr.

1,7

39,4
53,3

13,7
1,4

109,5

Rück-

Exporteur Anzahl
Mio. Fr. Jahre

1,7 10

16,5 9
45,8 8

5,2 9
0,5 10

69,7

Zinssatz
% p. a.

6,50

73/8

Ko 8 Jahre
+ 2%
7,50
7,75

zurück-
bezahlt
Mio. Fr.

11,4
36,3

0 C2,»
0,6

51,1

rekonso-
lidiert
Mio. fr.

1,3

25,3

16,1
1,1

43,8

ausstehend

Mio. Fr.

2,1

19,2
62,8

0,2

84,3

Jahr: 1980

Land

Zaire I
Türkei III

Total

Abkommen
vom:

21
19.

. Juli 1980

. Dez. 1980

effektiver Konso-
lidierungskredit
Mio. Fr,

17,9
223,1

241.0

Anteile

ERG
Mio. Fr.

10,8
181,7

1975

Rück-

Exporteur Anzahl
Mio. Fr. Jahre

7,1 5
41,4 5

48.5

Zinssatz
% p. a.

6
3,5/7,0

zurück-
bezahlt
Mio. Fr.

2,5
122,7

125.2

rekonso-
lidiert
Mio. Fr.

15,4

15.4

ausstehend

Mio. FT.

100,4

100.4
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Bundesbeschluss Entwurf
über den Abschluss von
Schuldenkonsolidierungsabkommen

vom

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,
gestützt auf Artikel 8 der Bundesverfassung,
nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesrates vom 21. Februar 1990'),
beschliesst:

Art. l •
1 Der Bundesrat wird ermächtigt, Abkommen über die Konsolidierung ein-
schliesslich Minderung von schweizerischen Forderungen, die dem Bund zuste-
hen oder die der Exportrisikogarantie unterstellt worden sind, abzuschliessen
und die erforderlichen finanziellen Verpflichtungen einzugehen.
2 Vorbehalten bleiben Massnahmen nach dem Bundesgesetz vom 19. März
19762) über die internationale Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre
Hilfe.
3 Der Bundesrat wird die eidgenössischen Räte über den Abschluss solcher Ab-
kommen in seinen Berichten nach Artikel 10 des Bundesgesetzes vom 25. Juni
19823) über aussenwirtschaftliche Massnahmen informieren.

Art. 2
1 Dieser Beschluss ist allgemeinverbindlich; er untersteht dem fakultativen Re-
ferendum. , ,
2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten.
3 Dieser Beschluss gilt bis zum 31. Juli 2000.

3749

D BB1 1990 I 1577
2> SR 974.0
3> SR 946.201
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